
len?" „Ja, antwortete er, aber zeigt einmal eure Pfoten

her;" da streckten sie die Krallen aus. „EL, sagt er, was

habt ihr lange Nagel! wartet, die muß ich euch erst ab-

schneiden." Damit packte er sie Leim Kragen, hob sie auf

die Schnitzbank und schraubte ihnen die Pfoten fest. „Euch

hab ich auf die Finger gesehen, sprach er, da vergeht mir die

Lust zum Kartenspiel," und schlug sie todt und warf sie

hinaus ins Wasser. Als er aber die Zwei zur Ruhe gebracht

und sich wieder zu seinem Feuer setzen wollte, da kamen aus

allen Ecken und Enden schwarze Katzen und schwarze Hunde

an glühenden Ketten, immer mehr und mehr, daß er sich

nicht mehr bergen konnte: die schrien gräulich, traten ihm auf

sein Feuer, zerrten es auseinander und wollten es ausmachen.

Das sah er ein Weilchen ruhig mit an, als es ihm aber zu

arg ward, faßte er sein Schnitzmesser: „ei, du Gesindel! fort

mit .dir!" und hieb hinein. Ein großer Theil sprang fort,

 die andern schmiß er todt und trug sie hinaus in den Teich.

Als er wieder gekommen war, blies er aus den Funken sich

sein Feuer frisch an und wärmte sich. Und als er so saß,

wollten ihm die Augen nicht langer offen bleiben und er bekam

bust zu schlafen. Da blickte er. um sich und sah in der Ecke

em großes Bett, gieng und legte sich hinein. Als er aber die

Augen eben zu thun wollte, so sieng das Bett von selbst an

äu fahren und fuhr im ganzen Schloß herum. „Recht so,


